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Woolrich zählt zu den bekanntesten Unternehmen im Outerwear-Segment und versteht die Branche wie kaum jemand sonst. WeAr bat den globalen Kreativdirektor von Woolrich International Andrea Cané zum Gespräch, um mehr über die Zukunft des Unternehmens und seine persönliche Meinung zum Thema Retail zu erfahren.
Herr Cané, wohin geht die Entwicklung von Woolrich John Rich & Bros. in den nächsten fünf Jahren?
Für mich wird Woolrich JR&B an der Spitze jener Sparte stehen, die ich als ,authentisch-modernes' Outerwear-Segment bezeichne. JR&B ist unsere Premiumlinie, die sich auf die nächste Generation des Parkas konzentriert. Das erfolgreiche Auffrischen unserer Ikonen ist ein wichtiger Teil unserer Langlebigkeit: Uns gibt es seit fast 200 Jahren!
 
Was hat sich seit der Fusion mit Woolrich International verändert und welche Neuerungen können wir in Zukunft erwarten?
Nach abgeschlossener Zusammenlegung konzentrieren wir uns auf zwei Kategorien: JR&B deckt die urban ausgerichtete Seite ab, ein neues Label wird sich speziell der Outerwear widmen. Die Marke ist innerhalb der Outdoorbranche sehr bekannt und wir müssen unsere Präsenz in diesem Segment durch eine Premiumpositionierung verstärken, während gleichzeitig JR&Bs Neuausrichtung auf das Thema City/Urban über die Bühne geht.
 
Erzählen Sie uns mehr über Ihre aktuellen Retail-Projekte und den Concept Store in Mailand.
Wir arbeiten gerade an der Eröffnung von vier neuen Stores: in Düsseldorf, Frankfurt, Toronto und Mailand. Dieser Retail-Fokus ist der Motor hinter dem neuen Geschäftsmodell der Firma, bei dem mehrere Lieferungen, spezielle Handelslieferdaten und Individualisierungsmöglichkeiten für unsere Kunden vorgesehen sind. Für den Laden in Mailand tüfteln wir gerade an einer völlig neuen Shopping-Erfahrung. In der Boutique nehmen wir Sie mit auf eine Reise vom ‚Urbanen‘ ins ‚Grüne‘. Die Inneneinrichtung wird im H/W 2018 mit dem Launch der neuen Outdoor-Kollektion abgeschlossen. Wir haben uns in den Gedanken verliebt, eine ,wechselnde Retail-Umgebung' anzubieten.
 
Wo sehen Sie das größte Wachstumspotenzial für Woolrich hinsichtlich der Produkte und der geografischen Positionierung?
Ganz klar bei der Outerwear. Wir wagen uns auch ins Schuhsegment und weiten unser Angebot bei Accessoires und Ready-to-wear aus. Geografisch haben wir drei Hauptgebiete mit unterschiedlichen Prioritäten: In Europa konzentrieren wir uns verstärkt auf Großbritannien und Frankreich. In Nordamerika wollen wir unsere angestammte Position zurückerobern, da unsere Marke dort zu Hause ist. In Asien stärken wir unsere Präsenz in Japan und beginnen in Korea, bevor wir nach China blicken.
Dass es ein neues Gemeinschaftsprojekt mit Cordura geben wird, ist bereits bekannt, wird es bald weitere Partnerschaften geben?
Die Zusammenarbeit mit Cordura gehört zu unserer Strategie, mit herausragenden Herstellern zu kooperieren, die uns die nötige Glaubwürdigkeit für unsere Produktinnovationen verleihen. Wir setzen dabei auch auf andere Stofflieferanten und führende Komponentenentwickler wie Vibram bei der Schuhmode. In unseren Fabriken in Pennsylvania fertigen wir Stoffe für die wichtigsten Streetwear-Brands; diese kommen im H/W 2017 und H/W 2018 auf den Markt. Außerdem wird es eine Partnerschaft mit einer berühmten Sneaker-Marke geben, die im Oktober vorgestellt wird. Und für H/W 2018 werden wir mehrere Projekte mit talentierten neuen Designern bekanntgeben. Sie dürfen gespannt sein!
